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Interview Krukemeyer Porträt Erika Jaeger
Karriere ohne Outlook -Kalender

Bundesverband 
Pflegemanagement

STEFAN DRÄGER 
VORSTANDSVORSITZENDER 
DER DRÄGERWERK AG
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„ Wir brauchen weniger Krankenhäuser“
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 AUS GESELLSCHAFTEN UND VERBÄNDEN  Entscheiderfabrik

V.i.S.d.P. für die Entscheiderfabrik  

Iris Meier, Geschäftsführerin GuiG 

mbH: Iris.Meier@GuiG.org

MeDica aktivitäten

Hoher Zuspruch, tolle Stimmung
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Nominees Night

6  Erster Preisträger, erste Gratulanten: Peter asché, vorstand Uk 

aachen (3.v.l.), wurde vom iuiG-initiativ-Rat zum ersten „Unternehmens-/ 

klinikführer des Jahres hinsichtlich Business-it alignment“ gewählt. Die 

auszeichnung erwarb er sich als engagierter Pate zweier it-Schlüssel-the-

men, mit denen er für sein klinikum einen nutzenstiftenden Wertbeitrag 

der it erreichte. Die ersten Gratulanten waren (v.l.) Peter Löbus, Sprecher 

des iuiG-Rates, volker Lowitsch, Leiter der Geschäftsdirektion it im Uk 

aachen und Pierre-Michael Meier, für den bdvb (Bundesverband Deutscher 

volks- und Betriebswirte) im iuiG-initiativ-Rat der entscheiderfabrik und 

dessen stellvertretender Sprecher. 

Entscheiderlounge

4  Der Sprecher und sein Stellver-
treter: Peter Löbus und Pierre-Mi-

chael Meier, iuiG-initiativ-Rat, hatten 

allen Grund zu guter Laune. nicht nur 

die veranstaltungen, auch der Live-

view-Stand der entscheiderfabrik in 

Halle 15 waren stark frequentiert.
5  Meeting Point: Die it-Branche 

des Gesundheitswesens traf sich 

gerne in der entscheiderlounge. 

Ergebnis-Präsentationen

2  Hochkarätiges Gremium bei 
der Ergebnis-Präsentation: (v.l.) 

Josef Düllings, Präsident des vkD und 

Hauptgeschäftsführer St. vincenz, 

Horst M. Dreyer, Feedbackgeber und 

Director Healthcare cSc, Peter asché, 

Präsidiumsmitglied des vkD, Projektpa-

te sowie kaufmännischer Direktor und 

vorstand im Uk aachen, Peter Löbus, 

Sprecher des iuiG-initiativ-Rates, vkD-

vize und Geschäftsführer Gesundheits-

politik ameos Sachsen-anhalt und 

Pierre-Michael Meier, stellvertretender 

Sprecher des iuiG-initiativ-Rates und 

vorstand der März network Services aG.
3  Interesse bis zum letzten Platz: 

Die ergebnis-Präsentation der 5 it-

Schlüssel-themen des Projektjahres 

2012 traf auf ein dankbares Publikum. 

Dieses wiederum konnte sich erneut 

davon überzeugen, dass bei der 

entscheiderfabrik durchaus die offene 

auseinandersetzung gepflegt wird 

statt des Bemühens von Worthülsen.

LiveView-Stand

1  Nicht anwesend und doch da: 
viele Mitglieder der entscheider-

fabrik sparten sich in diesem Jahr 

einen eigenen Stand in Halle 15 der 

Medica. Stattdessen präsentier-

ten sie sich als aussteller auf dem 

Liveview-Stand der initiative, der 

eine hervorragende infrastruktur 

und genug Platz bot und darüber 

hinaus als Magnet für interessiertes 

it-Publikum fungierte. 
1

4

2

3

6

5

Auf der Medica 2012 nutzten viele Hersteller unsere Angebote rund 
um den LiveView-Stand und die Entscheiderlounge. So wurde für viele 
IT-Hersteller die Messe doch noch eine erfolgreiche Veranstaltung.
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 Szene  Kolumne Szene

Medica 2012

1  Leichter Rückgang: Insgesamt kamen mit 130.600 Fachbesu-

chern etwas weniger als im Vorjahr (134.500). 
2  Krankenhaustag: Daniel Bahr spart bei der Eröffnung des 

Deutschen Krankenhaustags nicht mit Kritik. Er warf den Bundes-

ländern vor, dass sie sich viel zu sehr aus der Investitionsförde-

rung zurückziehen.
Fotos: Messe Duesseldorf

1

Highlights

Entscheiderfabrik

7  Entscheiderlounge als Meeting-
Point: (v.l.) Andreas Jörgs, Sales 

Manager SER, Günther Steyer, BVMI, 

und kma-Redakteur Jens Mau im 

Gespräch. 
8  Ideale Ausgangsposition: Die 

IT-Branche hat sich vielleicht von 

der Medica zurückgezogen, treffen 

tut sie sich dennoch im Rahmen der 

Entscheiderfabrik.
Fotos: kma
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3  Investitionsfreudig: Die 

Techniker Krankenkasse leistete 

sich in Halle 15 das Econ Forum, 

auf dem teils hochkarätige Gäste 

diskutierten, unter anderem 

Barbara Steffens, Gesundheits-

ministerin Nordrhein-Westfalens, 

und Dietrich Groenemeyer, Arzt 

und Lehrstuhlinhaber an der 

Universität Witten/Herdecke.
4  Hand anlegen: Einen 

Schwerpunkt der Medizinmesse 

bilden Anwendungen für die 

Physiotherapie und Orthopädie-

technik. 480 der insgesamt 4.554 

Aussteller boten entsprechende 

Produkte an.
5  Aufgalopp der Minister: 

Zahlreiche Minister besuchten 

die Medica, auch kam  – hier links 

im Bild – die saarländische Minis-

terpräsidentin Annegret Kramp-

Karrenbauer nach Düsseldorf. 
6  Globales Meeting: Die Medi-

ca wird immer internationaler. 

Die Hälfte der Besucher reiste 

2012 aus dem Ausland an.
Fotos: Messe Duesseldorf

CDGW unterwegs

9  Rundreise: Rund 40 Mitglieder des 

Clubs der Gesundheitswirtschaft (cdgw) 

waren der Einladung nach Unterhaching 

gefolgt. Gastgeber Alois Steidel (K|M|S) 

präsentierte dort seinen Standort. Der 

Aufenthalt mündete in einen Workshop 

zum Thema Gesundheitsregionen.
Fotos: cdgw


